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An ge dacht:

„Ich könnte Tanzen vor Freude!“ Ich liebe 
solche Momente des Lebens, in denen lautes 
Lachen und Jubel und Tanz aus einem heraus­
bricht. Ostern ist so ein Anlass dafür – ein 
Freudenfest. Jesus ist auferstanden! 
Ganz wunderbar kommt dies in dem Lied von 
Jörg Zink zum Ausdruck: „Wir stehen im 
Morgen“ (Wo wir dich loben wachsen neue 
Lieder, Nr. 219). 

Wir stehen im Morgen.
Aus Gott ein Schein durchblitzt alle Gräber.
Es bricht ein Stein.
Erstanden ist Christus.
Ein Tanz setzt ein.
 
Ein Tanz steht im Kontrast zur Trauerstarre, die 
einen in Abschied, Erschrecken und Schmerz ver­
einnahmen kann. Die ersten Klänge der Musik 
sind wie der Sonnenaufgang, der mit seinem 
Licht die Nacht vertreibt. Der Körper wippt oft 
von selbst mit – so wie die Wärme der Sonne 
einen unmerklich wärmt. Freude breitet sich aus. 
Der Tanz verkörpert die Freude, die die Musik ge­
weckt hat. Das Bild der Tänzerin am See könnte 
so ein Tanz vor Freude sein – im Licht des Oster­
morgens. 
Der berühmteste Freudentanz der Bibel ist wohl 
der von Miriam. Die Ägypter haben die Israeliten 
verfolgt. Diese kommen heil durch das Schilf­
meer. Vor Freude über die Rettung greift Miriam 
zur Pauke und singt und führt den Freudentanz 
der Frauen an. Weniger bekannt ist ein anderes 
Tanzlied: In 1. Sam 18,7 singen ebenfalls Frauen 
im Reigen nach einer erfolgreichen Überwin­
dung der Feinde durch David. Es wird sogar zu 
einem Erkennungszeichen des Königs. Die Leute 
sprechen über ihn und sagen: „Ist das nicht 

David, der König des Lan-
des, von dem sie im Reigen 
sangen?“ (1. Sam 21,12) 

Musik und Tanz waren ein 
wichtiger Teil im Leben der 
Menschen. Dies belegt sich 
durch viele antike Bilder und 
Texte: „Literarisch (vgl. 1. Thess. 
4,16; ...) und ikonographisch 
(z.B. auf Siegeln, Münzen oder 
Lampen […]) konnten Musikin­
strumente zum […] Symbol für 
eine Gottheit oder deren Kult 
werden.“1 Natürlich ist es mit 
dem Tanzen in der Bibel wie 
mit allem – dient er Gottes 
Lob, so ist es gut. Ein Tanz um 
das Goldene Kalb hingegen 
ist das Gegenteil von Miriams 
Freudentanz zum Lob Gottes. 
Die Intention macht den Unter­
schied. 

Am Ostersonntag darf der 
Alltag mal draußen bleiben. 
Machen Sie Ihre Lieblingsmusik 
an – wippen Sie mit – tanzen 
Sie und freuen Sie sich von 
ganzem Herzen. Weil auch die 
Freude ihre Zeit hat und haben 
darf! Weil Jesus Leben nicht im 
Reich des Todes endet. Weil 
auch Musik und Tanz ein Ge­
schenk Gottes sind. Halleluja! 

Frohe Ostern wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin Kathrin Sauer

1Kammerer, Stefan: Art. Musik / Musikinstrumente: 
https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das 
bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/
musik-musikinstrumente/ch/ 
5f8a4dce528957bd57535447e55b8e56/



Kennen 
Sie ... ?

Wie würden Sie sich in einem Satz be­
schreiben?
Offen, ehrlich und am Leben der Men­
schen interessiert. 

Haben Sie schon ein Erlebnis mit Gott 
gehabt?
Die tiefsten Begegnungen hatte ich in 
meiner Zeit im Kloster.

Was ist Ihr Lieblingsessen?
Da ich aus Bayern komme, erfülle ich 
leider ein Klischee mit meiner Wahl: 
Braten mit Knödeln und Rotkraut.

Was ist Ihre Lieblingsbibelstelle?
Prediger 7,14: „Am Glückstag erfreue 
dich deines Glücks und am Unglückstag 
sieh ein: Auch diesen hat Gott geschaf­
fen.“ Diesen Vers haben wir als Trau­
spruch gewählt und er ist auch in meinen 
Talar eingestickt. 

Wofür würden Sie alles stehen und liegen 
lassen?
Um jemanden zu helfen – und Softeis.

Was machen Sie am liebsten in Ihrem 
Beruf?
Menschen in schwierigen Lebenssitua­
tionen seelsorgerisch begleiten.

Wofür sind Sie dankbar?
Für meinen Mann, der mir stets zur Seite 
steht. 

Ich wollte schon immer mal ... 
... die Kirchenglocken läuten, aber doch 
nicht jede Woche. ... die Kirche für den 
Gottesdienst vorbereiten, aber kann 
ich das überhaupt? ... die Gottesdienst­
besucher begrüßen, aber ich habe 
mich einfach nicht getraut. Ich habe die 
Stellenausschreibung für die Mesner­
stelle gelesen, aber ich wollte mich 
nicht „offiziell“ bewerben. Ich will nicht 
jede Woche und alleine verantwortlich 
sein, könnte mir aber vorstellen, einige 
Dienste zu übernehmen. Dann freuen 
wir uns, wenn Sie sich im Pfarrbüro  
Tel. 2102 oder bei S. Widmann  
Tel. 870790 melden, um bei unserem 
Mesnerteam mitzuarbeiten.

Interview mit 

Kathrin Sauer
Pfarrerin der evang.  

Kirchengemeinde Oberndorf



Du Theo ...

So ein Mist! 
Aber Alexa, was ist los? Du 
bist so aufgebracht! 
Allerdings Theo! Gerade 
eben hat mir eine Taube auf 
meinen neuen Anorak ge ...! 
Diese Mistviecher! Nicht um­
sonst bringen die Menschen 
in den Innenstädten diese 
Stacheln an den Läden und Häusern an. 
Tauben sind echt lästig und verkacken alles! 
Na ja, das stimmt schon. Du sprichst aber 
von den Stadttauben. Es gibt auch andere 
Taubenarten. Wusstest du, dass z.B. die Tur­
teltaube, übrigens ein Zugvogel, der Vogel 
des Jahres 2020 war? 
Nein Theo, das wusste ich nicht. 
Und du verurteilst die Stadttauben dafür, 
dass sie dem Menschen folgen und von 
seiner Nähe profitieren. Die finden in den 
Städten leicht Futter oder werden oft sogar 
von uns gefüttert. Und wir Menschen profi­
tieren aber auch von den Tauben! 
Wie das denn? 
Du kennst doch sicher die Geschichte von 
der großen Sintflut, die Gott über die Welt 
gebracht hat. 
Na klar! 
Damals waren die Menschen auf dieser 
Welt unbelehrbar geworden. Sie hatten 
sich ganz weltlichen Dingen verschrieben:  
Geiz, Neid und Missgunst, Gewalt und Un­
treue bestimmten das Leben der Menschen. 
Die meisten glaubten nicht mehr an Gott. 
Das konnte Gott nicht weiter mit ansehen. 
Er sprach zu Noah, einem gläubigen und 
gottesfürchtigen Mann, er solle eine Arche 
bauen. Das war ein riesiges, hölzernes Ret­
tungsschiff. Und von jedem Lebewesen der 
Welt sollte Noah ein Paar mit an Bord neh­
men. Als dies geschehen war, schickte Gott 

eine gigantische Sintflut 
über die Erde. Alles war 
von Wasser bedeckt und 
alles Leben, außer das in 
der Arche, wurde aus­
gelöscht und damit auch 
die bösen Menschen der 
damaligen Zeit. 
Ich kenne die Geschich­
te. Doch was hat das 
mit den Tauben zu tun, 
Theo? 

Nun, als es aufhörte zu regnen, sandte 
Noah in Abständen eine Taube los und 
nach einiger Zeit kam sie mit einem Oliven­
zweig zurück. Nun wusste Noah, dass das 
Wasser zurückweicht und sie alle bald wie­
der auf Land stoßen würden. 
Aha! Das ist dann auch der Grund, warum 
heute eine weiße Taube mit Zweig im Schna­
bel als Symbol des Friedens verwendet wird 
– die Friedenstaube. 
Exakt! Gott wollte mit den in der Arche 
verbliebenen Menschen Frieden schließen 
und die zurückkehrende Taube mit dem 
Olivenzweig war das Zeichen dafür. Noah 
suchte sich die Taube aus, weil die einen so 
hervorragenden Orientierungssinn besitzt 
und wieder zur Arche zurückfinden konnte, 
auch wenn es nur noch Wasser gab und 
man sich an nichts mehr orientieren konnte. 
Wir Menschen benutzen die Tauben mit 
ihrem hervorragenden Orientierungssinn 
schon lange, um Botschaften zu übermitteln.  
Lange schon, bevor es Telefon und Internet 
gab. Tauben sind also auch sehr nützliche 
Tiere, die uns Menschen folgen, wie wir Gott 
folgen sollten. Wir sollten sie deshalb also 
nicht verdammen. 
So habe ich das noch gar nicht betrachtet, 
Theo – Interessant! Ich bin froh, dich ge­
troffen zu haben. Man erfährt von dir immer 
etwas Neues. Ich freue mich schon auf 
unsere nächste Begegnung. Bis bald!



Palmsonntag, 28. März 
10.30 Uhr Gottesdienst  
(Prädikantin Rapp) mit Visitationsbesuch 
von Herrn Dekan Vallon.

Gründonnerstag, 1. April
19.00 Uhr Gottesdienst  
am Gründonnerstag in der Kirche 
(Prädikant Siegl)

Karfreitag, 2. April
10.30 Uhr Gottesdienst  
(Prädikantin Rapp)

Ostersonntag, 4. April
5.30 Uhr Osternacht-Gottesdienst  
(Prädikantin Rapp und Team)
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Henschel) 

Ostermontag, 5. April
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schmückle)

Sonntag, 2. Mai
Konfirmationsgottesdienst  
(Pfarrer Hipp und Team) in der Kirche 
in Boll (je nach Lage evtl. zwei Gottes­
dienste, bitte beachten Sie die kirch­
lichen Nachrichten)
Konfirmandinnen/en: Luisa Elit, Johannes 
Kopf, Finja Meißner, Johannes Rapp

Sonntag, 9. Mai
18.30 Uhr Jugendgottesdienst online

Himmelfahrt, 13. Mai
Distrikt-Gottesdienst in Aistaig  
(Uhrzeit bitte den kirchl. Nachrichten 
entnehmen.)	  

Pfingstsonntag, 23. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Fritsch)

Pfingstmontag, 24. Mai
Ökum. Distrikt-Gottesdienst  
in der Stadtkirche Oberndorf  
(Uhrzeit bitte den kirchlichen 
Nachrichten entnehmen)  
(Pfrin. Sauer und Pfr. Schwer)

Sonntag, 30. Mai
17.00 Uhr ABBO Gottesdienst  
(Pfr. Hipp)

Für die Gottesdienste von Palmsonn-
tag bis einschließlich Ostermontag: 
Anmeldungen erbeten bei S. Widmann 
Tel. 870790 oder H. Müller Tel. 5511.

Besuchen Sie die Homepage  
der evangelischen Kirchengemeinde  
Boll-Bochingen unter  
www.boll-bochingen-evangelisch.de. 

Hier finden Sie neben den aktuellen 
Terminen von Gottesdiensten und 
Veranstaltungen alle Informationen zu 
Gruppen und Kreisen der Kirchenge­
meinde sowie Informationen zu Kinder­
garten und Sonderveranstaltungen. 

Desweiteren gibt es Links zu Online-
Gottesdiensten und Andachten, Infor­
mationen zur Landeskirche, Spenden­
projekten und Kontaktpersonen.

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten



Konfi–Event 24. April 2021

Ein Gottesdienst mit Mr. Joy für 
Konfirmandinnen und Konfir­
manden, die 2021 konfirmiert 
werden und leider kein Konfi­
camp erleben durften. 

Mr. Joy – faszinierende Show 
– begeisternder Glaube. In 
Schweden geboren, in Afrika 
aufgewachsen, jetzt ist er preis­
gekrönt in ganz Europa und im 
TV unterwegs. Eine fulminante 
Mischung aus Artistik, Jongla­
ge, Illusion, Entfesselung, Licht­
show, Humor und hoffnungs­
voller Botschaft! 

Nähere Infos erhältst Du zeitnah  
von deinem Pfarrer/deiner Pfarrerin.

Mr. Joy Lightbulb Mr. Joy Table of Death



Segensgebet zum Weltgebetstag 2021 
aus Vanuatu

Mit dem Gottesdienst zum 
WGT 2021 wollen die Frauen 
aus Vanuatu ermutigen das 
Leben auf den Worten Jesu 
aufzubauen, die der felsen­
feste Grund für alles menschli­
che Handeln sein sollen. Denn 
nur das Haus, das auf festem 
Grund steht, werden Stürme 
nicht einreißen, heißt es in der 
Bibel bei Matthäus, Kapitel 7, 
Verse 24-27.

Der Gottesdienst vom  
5. März 2021 kann unter 
www.weltgebetstag.de oder in 
der Bibel TV Mediathek ange­
sehen werden.

Stille sein und vergnügt sein will ich und auf deinen Wegen geh'n.
Treu das Meine tun und auf deinen Segen trauen – 
das will ich versuchen.
Hilf mir dabei, Gott meiner Zuversicht!
Begleite mich und die Welt mit des Himmels reichem Segen.

Amen

Osteraktion für Kinder



Freud... Leid
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben

am 30. Oktober 2020
Herr Erich Fuß aus Boll  
im Alter von 88 Jahren

am 22. November 2020
Frau Marliese Bach  
aus Bochingen
im Alter von 79 Jahren

am 24. November 2020
Frau Christel Lauberbach 
aus Bochingen  
im Alter von 77 Jahren

am 8. Januar 2021
Herr Otto Blöchle aus Boll  
im Alter von 94 Jahren

am 12. Februar 2021
Herr Walter Merkle  
aus Bochingen  
im Alter von 76 Jahren

am 15. Februar 2021 
Herr Erwin Bilger aus Boll  
im Alter von 96 Jahren

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19: 

Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Geburtstage

Im April: 
Frau Christa Stimmler, Boll, (70 Jahre)
Frau Gisela Kappel, Boll, (75 Jahre)

Im Mai:
Frau Annemarie Schmieder 
Boll (70 Jahre)
Herr Franz Weber, Boll (80 Jahre)

Im Juni:
Frau Erna Heinzelmann, Boll (75 Jahre)

Im Juli:
Frau Irene Foos, Boll, (75 Jahre)

Wir wünschen allen von  
Herzen Gottes Segen!

Krankenhaus-Besuche  
für unsere Gemeindemitglieder:
Aktuell ist der Zugang zum Krankenhaus Obern­
dorf für Besucher immer noch stark beschränkt.
Seelsorger haben allerdings nach Rücksprache 
mit der Klinik auch weiterhin Zugang zu Schwer­
kranken und Sterbenden.
Sollte ein Angehöriger von Ihnen im Krankenhaus 
Oberndorf seelsorgerlichen Beistand brauchen, 
melden Sie sich bei Pfarrer Jeschua Hipp  
(Telefon 07423/2261). Sollte dieser unterwegs 
sein, hinterlassen Sie ihm eine Nachricht. Er ruft 
Sie dann zurück bzw. setzt sich mit dem Kranken­
haus direkt in Verbindung.



Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Bibelgesprächskreis  
Evang. Gemeinschaft (die Apis) 
Nach Ankündigung Sonntag,  
19.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Sigrid Teschner, Tel. 2324 

Edelgard Freeck, Tel. 7430

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Gebetsanliegen 
Kontakt: �Ruth Mutschler, Tel. 2481  

Susanne Widmann, Tel. 870790

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt: Pfarrerin Friederike Heinzmann,  
Tel. 2102

Hauskreis 
14-tägig Mittwoch, 19.30 Uhr 
Kontakt: �Susanne Widmann, Tel. 870790

Jugendkreis „Go4God“ 
14-tägig Samstag, 18.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Jungschar „Wilde (B)Engel“ 
Mädchen und Jungen, Klasse 1– 4 
14-tägig Mittwoch, 17.30 Uhr, im GZ 
Kontakt:	�Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Kindergottesdienst 
Einmal im Monat als KiGo-Spezial  
von 9–12 Uhr 
Kontakt: �Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196
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Osteraktion  
Boll und Bochingen beschenkt sich

Lust, jemanden zu Ostern in Boll oder 
Bochingen mit einer Aufmerksamkeit zu 
überraschen? 
Wir, die evang. Kirchengemeinde Boll-
Bochingen, möchten gerne etwas zur 
Verbundenheit an Ostern beitragen. 
Gleichzeitig sind wir weiterhin auf Spen­
den für die Gemeindehaussanierung an­
gewiesen. Deshalb bieten wir zu Ostern 
einen Geschenklieferservice an. 
Es werden ein Osterpräsentarrange­
ment (Pralinen, Osterhase, Ostereier, …) 
sowie ein außergewöhnlicher Regen­
schirm unserer Aktion „Alles unter 
einem Dach … ich bin dabei“ zur 
Auswahl angeboten (siehe Bilder).

• �das Osterpräsentarrangement zum 
Preis von 20,00 € 

• �der Regenschirm mit einem „Lindt­
häschen“ zum Preis von 30,00 € 

• �das Osterpräsentarrangement und den 
Regenschirm zum Preis von 45,00 € 

Jedes Präsent inkl. Lieferservice enthält 
eine Spende für das evang. Gemeinde­
haus in Höhe von 10,00 €.
Einmal schenken, dreimal Freude...! 
• beim Schenken 
• für den Beschenkten 
• �Spende für die Gemeindehaus- 

sanierung 

So geht es: Nebenstehende Karte (es 
können natürlich auch mehrere sein) mit 
Empfängeradresse und Absender aus­
füllen, ankreuzen was man verschenken 
will und die Karte heraustrennen. Sie 
können auch gerne einen persönlichen 
Gruß darauf schreiben.  Anschließend 
die Karte, inkl. dem zu bezahlenden 
Betrag, in einen Umschlag stecken, und 
im Briefkasten beim Pfarramt in Boll 
einwerfen. Die Karte wird mit dem Ge­
schenk zugestellt.
Bestellschluss 28.03.2021   
(Auslieferung am Karsamstag) 

Ein schönes und gesegnetes Osterfest

Ein schönes und gesegnetes Osterfest



Ein schönes und gesegnetes Osterfest

für

von

Ein schönes und gesegnetes Osterfest

für

von

 �Osterpräsent- 
arrangement 

 �Regenschirm  
mit einem  
„Lindthäschen“

 �Osterpräsent- 
arrangement und 
Regenschirm

 �Osterpräsent- 
arrangement 

 �Regenschirm  
mit einem  
„Lindthäschen“

 �Osterpräsent- 
arrangement und 
Regenschirm
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